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Rahmenbedingungen
�� Die Die HinterfüllungHinterfüllung einer Erdwärmesonde wurde als mögliche einer Erdwärmesonde wurde als mögliche 

Ursache für die Hebungen identifiziert.Ursache für die Hebungen identifiziert.
�� In die 4 ErdwärmesondenIn die 4 Erdwärmesonden-- Rohre wurden Stahlseile Ø 14mm Rohre wurden Stahlseile Ø 14mm 

einzementiert und beim ersten Versuch bei ca. 3,5m Tiefe einzementiert und beim ersten Versuch bei ca. 3,5m Tiefe 
abgebohrtabgebohrt

�� Verlauf der Erdwärmesonde wird als Verlauf der Erdwärmesonde wird als 
nicht senkrecht angenommen, nicht senkrecht angenommen, 
Verlaufsmessung wurde nicht verifiziert Verlaufsmessung wurde nicht verifiziert 



Vorversuche 
�� Entwicklung einer Bohrkrone durch Fa. Pfeil und Durchführung von Entwicklung einer Bohrkrone durch Fa. Pfeil und Durchführung von 

Versuchen auf dem Firmengelände in Versuchen auf dem Firmengelände in AlthütteAlthütte



Bohrkrone



Vorbereitungen
�� Zusätzliches Stahlseil wurde in Zusätzliches Stahlseil wurde in VerpressschlauchVerpressschlauch eingebauteingebaut
�� Drahtseile wurden verlängert, auf Zug genommen und zentriert Drahtseile wurden verlängert, auf Zug genommen und zentriert 



Überbohren
�� Standrohr Ø 630mm auf 4 m gesetzt.Standrohr Ø 630mm auf 4 m gesetzt.
�� Gebohrt Ø 600mm bis ca. 5 m dann erstes Stahlseil beim ziehen Gebohrt Ø 600mm bis ca. 5 m dann erstes Stahlseil beim ziehen 

abgerissen (Holz hatte sich verklemmt)abgerissen (Holz hatte sich verklemmt)
�� Stahlseil wieder verbundenStahlseil wieder verbunden



Überbohren
�� Gebohrt Ø 600 mm bis ca. 8 m dann Gebohrt Ø 600 mm bis ca. 8 m dann 

Stahlseil abgebohrtStahlseil abgebohrt
�� Krone verändert und weiter gebohrt Krone verändert und weiter gebohrt 

bis 12 mbis 12 m
�� AufgeweitetAufgeweitet und Standrohr Ø auf 815 und Standrohr Ø auf 815 

mm auf 6,4 m gesetzt mm auf 6,4 m gesetzt 
�� 2. Standrohr Ø 630 mm auf 12 m 2. Standrohr Ø 630 mm auf 12 m 

gesetzt um Zugang zu abgerissenem gesetzt um Zugang zu abgerissenem 
Stahlseil zu sichernStahlseil zu sichern

�� Stahlseil wieder verbunden Stahlseil wieder verbunden 



Überbohren
�� Gebohrt bis 20,2 m dann wurde festgestellt, dass die Gebohrt bis 20,2 m dann wurde festgestellt, dass die 

aufgebrachte Zugkraft schlagartig nachgelassen hat und die aufgebrachte Zugkraft schlagartig nachgelassen hat und die 
Sonde konnte gezogen werden Sonde konnte gezogen werden 



Bergung
�� Spülungsaustausch mit inhibierter Spülung Spülungsaustausch mit inhibierter Spülung 
�� Einbau einer Hilfsverrohrung Ø 324mm Einbau einer Hilfsverrohrung Ø 324mm 
�� Ausbau der kompletten Erdwärmesonde mit einer Zugkraft von ca. 1,5 Ausbau der kompletten Erdwärmesonde mit einer Zugkraft von ca. 1,5 toto..



Pilotgestänge
�� Einspülen Stahlgestänge in das bestehende Bohrloch als Einspülen Stahlgestänge in das bestehende Bohrloch als 

Führung für die nachfolgenden BohrarbeitenFührung für die nachfolgenden Bohrarbeiten



„Reinigen“ der Bohrlochwand
�� Überbohren Ø 290mmÜberbohren Ø 290mm



Erfolg?
�� Die Erdwärmesonde mit Die Erdwärmesonde mit 

allen Einbauteilen konnte allen Einbauteilen konnte 
geborgen werdengeborgen werden

�� Nachweis der Nachweis der 
Bohrlochsohle wurde Bohrlochsohle wurde 
erbracht erbracht 



Abdichtung
�� Kontrollierte Rückverfüllung mit Kontrollierte Rückverfüllung mit QuelltonQuellton



Erfolg! 
�� Wir können eine funktionierende Abdichtung dieser Bohrung Wir können eine funktionierende Abdichtung dieser Bohrung 

garantieren und sind uns zu 100 % sicher dass durch diese Bohrung garantieren und sind uns zu 100 % sicher dass durch diese Bohrung 
keine Wasser mehr in den Anhydrit gelangt. keine Wasser mehr in den Anhydrit gelangt. 



Recover-EWS
innovative und kostengünstige Methoden zu entwickeln, die 
einen effizienten Rückbau sowie eine komplette Sanierung, 
d. h. einen Wiedereinbau („Recover“), von Erdwärmesonden 
ermöglichen 

Technische Ziele

Innovative, einfache 
Richtbohrtechnik

Effiziente, der 
Sondengeometrie 

angepasste 
Sondenverlaufsmessung

Notwendig

Ökonomisches Ziel EWS-Recover:
Kostengünstiges Rückbauverfahren, das auch einen Wiedereinbau und damit eine komplette 

Sanierung einer Erdwärmesonde ermöglicht



Recover- EWS 
�� Ziel: Entwicklung eines „standardisierten“ Bohrverfahrens Ziel: Entwicklung eines „standardisierten“ Bohrverfahrens 

zum Rückzum Rück-- und Neuausbau von Erdwärmesondenund Neuausbau von Erdwärmesonden



Recover- EWS 
�� Projektbeteiligte:Projektbeteiligte:

Ministerium für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft

�� Gefördert durch:Gefördert durch:



Geothermie Energiequelle mit Zukunft 

Wer heute nichts tut-

Lebt morgen wie 
gestern!

Fragen oder Anregungen?Fragen oder Anregungen?
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